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Ohne qualifizierten Nachwuchs ist auch das Handwerk auf Dauer nicht zukunftsfähig. Viele Schulen 

arbeiten sehr intensiv im Rahmen von Bildungspartnerschaften mit Handwerksbetrieben zusammen 

und investieren beispielsweise viel Zeit in eine gemeinsame Vorbereitung des Technikunterrichts. Ein 

breites Angebot an Initiativen steht den Schulen von Seiten der Handwerkskammern, den Verbänden 

und weiteren regionalen Akteuren zur Verfügung. Ziel ist es, Angebote frühzeitig und nachhaltig in 

den Schulalltag einzubinden und dadurch die Übergangszahlen in eine duale Ausbildung in Hand-

werksberufe zu erhöhen. Durch handwerklich-motorische Testungen erkennen die Schülerinnen und 

Schüler ihre handwerklichen Fähigkeiten und Kompetenzen; in Elterngesprächen wird über die vor-

handenen Talente diskutiert. Mädchen und Jungen werden gleichermaßen an Handwerksberufe her-

angeführt.  

Das Modell „Macher gesucht!" ist nachhaltig im Schulleben verankert und trägt zur Profilschärfung der 

Schule und der beruflichen Orientierung bei. Die Schülerinnen und Schüler, die Eltern und die Hand-

werksbetriebe sind dabei gleichermaßen aktiv beteiligt. 

Der Schulpreis des Ostalbkreises feiert 2015 ein besonderes Jubiläum: Im Zusammenwirken mit der 

Kreissparkasse Ostalb und der Bezirksgruppe Ostwürttemberg des "Verbandes der Metall- und Elekt-

roindustrie Baden-Württemberg e. V. - Südwestmetall" schreibt der Ostalbkreis bereits zum zehnten 

Mal den 

SCHULPREIS DES OSTALBKREISES 

aus.  Prämiert werden diesmal Schulen, deren Berufsorientierungskonzept eine intensive, nachhaltige 

Kooperation mit Handwerksbetrieben vorsieht. 
 

Die Organisation des Schulpreises liegt beim Staatlichen Schulamt Göppingen. Ihr dortiger Ansprech-

partner ist Schulrat Roland Dangelmaier.  

 

 

                         


